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F170 . Dienstag, den 23 . Juli 1895. 21. Jahrgang .
D e ulsches Reich .

Berlin , 20 . Jul, . Der Kaiser ist gestern Abend nach

guter Fahrt im besten Wohlsein in Hernösand eingetroffen . Um

8 Uhr ging die Jacht „ Hohenzollern " daselbst vor Anker .
Aus Stockholm wird noch gemeldet , daß Kaiser Wilhelm

bei seiner Abreise von dort dem deutschen Gesandten Grafen von

Bray -Steinburg 1000 Kronen zur Vertheilung unter die Armen
in der Hauptstadt übergeben hat .

Der deutsche Reichskanzler Fürst zu Hohenlohe -Schillings¬
fürst ist heute Mittag von Auffee in Ischl eingetroffen .

Berlin , 19 . Juli . Wie groß die Begeisterung der
Veteranen für die 25jährige Jubelfeier des Feldzuges von

1870/71 ist, beweist unter Anderem die Thatsache , daß der frühere
Hautboist vom 2 . Garderegiment z . F . Heinrich Berger , der
General -Musikdirektor in Honolulu ist , sich auf dem Wege nach
Berlin befindet , um die Festlichkeiten seines Regiments mitzube
gehen . (Bravo ! !) Herr Berger wird , wie die „ Staatsb .-Ztg "

meldet, spätestens Ende nächster Woche in Berlin eintreffen .

Ausland .
London , 20 . Juli . Der Berliner Berichterstatter der

„Times " erfährt , die französische Regierung habe der deutschen
Regierung zu verstehen gegeben , der von den „ Debats " ver¬

öffentlichte Artikel über das Vorgehen Deutschlands in Marokko
vertrete nicht die Anschauungen amtlicher Kreise und sei von
diesen nicht beeinflußt . Im Gegentheil , das französische Aus

wärtige Amt mißbillige gänzlich die Commentare des „ Journal
des Debats " und sei der Ansicht , daß die Haltung Deutschlands
durchaus correct gewesen sei. Die französische Regierung erkenne

völlig das Recht Deutschlands an , seine Forderungen in Marokko
mit allem nöthigen Nachdruck geltend zu machen , sie könnte
keinen Einwand gegen die Besetzung eines Hafens erheben , falls
eine solche erforderlich würde .

Sofia , 19 . Juli . Stambulow hinterläßt ein sehr be¬
scheidenes Vermögen , das gerade hinreichen dürfte , seine Wittwe
und die drei Kinder , deren jüngstes erst 7 Jahre alt ist , nach
bulgarischen Verhältnissen anständig zu erhalten . Jndeß glauben
die Freunde Stambulows , die Wittwe werde Bulgarien ganz
verlassen . — In einem Interview mit einem ungarischen
Journalisten hält Stambulows Freund und ehemaliger Minister¬
kollege Petkow das Attentat von langer Hand vorbereitet und
erklärt , daß die Polizei die Schuldigen habe entweichen lassen .

Sofia , 20 . Juli . Prinz Ferdinand telegraphirte heute
an den Ministerpräsidenten Stoilow einen Erlaß , in welchem er
betont , er habe im Einverständniß mit dem Ministerpräsidenten
vor der blutbefleckten Bahre die Meinungsverschiedenheiten , welche
ihn und Stambulow trennten , vergessen und dem Todten ein
nationales Begräbniß erweisen wollen / allein die unqualistzirbare
Haltung der Familie , deren schrecklichen Schmerz er verstehe und

achte, ferner die seinen loyalen und pietätvollen Schritten gegen¬
über von den Parteigängern des Todten im Lande ausgestreuten
unerhörten Beschuldigungen , und die namenlosen , in fast ganz
Europa gegen ihn und Stoilow gerichteten Angriffe legten ihm
zu seinem aufrichtigsten Bedauern die gebieterische Pflicht auf ,
Stoilow anzurathen , daß er sich gleich ihm formell jeder Theil -

nahme an dem Leichenbegängnisse enthalte . Er sei darauf gefaßt ,
daß eine feindselige Meinung hierin neue Borwände zu Anklagen
finden werde , er halte aber diese Entschließung für der Ehre
des Herrschers und des Ministers würdig , und er sei mehr als

je solidarisch mit seinen aufgeklärten und getreuen Rathgebern .

Stolz darauf mit ihnen die Last des Mißtrauens und der Unge¬
rechtigkeiten zu tragen und stark durch die Aufrichtigkeit einer

liberalen und aufgeklärten Politik , deren Früchte zu reifen be¬

gännen , warte er ruhig die Beschwichtigung des Sturmes ab .

Marine .

8 WÜHel « »h«vem» 22. IM . Kapt.-Lt. Walther hat «Mm btS
zum 23. August eluschl. dauemdkU Urlaub lnuerhalb der Grenzen des deutsch u
Reiches erhalten . — Der Generalstabsarzt der Armee hat durch Bersgügmrg
vom 8. Juli 1885 den Mar.-Unterarzt Dr. Schanzenbach vom 1. IM d . I .
ab mit der Wahrnehmung einer bet der Marine vakanten Aff.-Arztstells be¬
auftragt . Dem Korv.-Kapt. z. D . Beuzler ist ein vom 22 . IM bis IS. Aug.
dauernder Urlaub innerhalb der Grenze » de» deutschen Reiches bewilligt
worden. — Kapt. z. S . Grüner ist von der Dienstreise nach Kiel zurück
gekehrt und hat das Kommando der II . Matr.-T»v. wieder übernommen .
Kapt .-Lt. Goette ist an Stelle deS erkrankten Kpt.-LtS . Klüger au Bord
S . M . S . «Hildebrand" kommandirt und hat dies Kommando augetrrten.
Torp .-Kapt.-Lt. Gehl hat eine Dienstretse «ach Geestemünde augetreten .

Durch Versg. d . Ob.-KommaudoS vom 18. d . MtS. stad dl, Offiziere
der Res -Dt», für dt« am 1 . August er. beginnenden Nebuugen wie folgt
verthetlt worden : Flagg-Lt. : Lt . z. S . Boedtcker. S . M. S . «Hildebra » d "
Kommandant Koro.-Kapt. Müller, 1 . Osfiz . Kapt.-Lt. Krüger, Nav.-Osfiz .
«apt .-Lt. Goette, Bait .-Osfiz . Kapt .- Lt. Koch, Wacht-OIfiz . L-. z . S . Steg-
mund . W.-Osfiz. Lt . z . S . v. Koppelow . W.-Osfiz . Lt. z. S . Ackermann,
W.-Osfiz . U.-Lt . z . S . Schönseld , Adj . U.-Lt. z. S . Mommseu . — S . M . S .
„Frtth jos " : Kmdt . Kpt . z. S . OelrichS, I . Osfiz . Kapt.-Lt . Bruch , Nav.-
Osfiz . Kpt -Lt . Tmmmler, Batt .-Offiz. Lt. z. S . « rüttner , W.-Ofsiz . Lt . z. S .
Meng « , W.-Osfiz . Lt . z. S . Moellermauu, W.-Ofstz. U.-Lt . z . S . Schade ,
Adj . U.-Lt. z. S . Reiche. — S . M . S . „Beowulf " : Kmdt . Ko.-Kapt.
» scher, 1 . Osfiz . Kpt.-Lt . van Semmeru, Nav.-Offiz. Kpt .-Lt. Sthamer, Batt -
Osfiz . Kpt .-Lt . Mischke . W .-Osfiz . Lt. z . S . LSHlei», W.-Osfiz . U .-Li. z . S .
Glane. W.-OIfiz. U .-Lt. z . S . Lebah », Adj. U .-Lt . z. S . Wolff. — S . M.
S . „Siegfried " : ,Kmdt . Korv .-Kapt. Fischer, 1. Osfiz - Kapt.-Lt. von
Oppelu -BrouIkow- ki, Nav.-Osfiz . Kapt .-Lt . Briegleb , Batt .-Offiz . Lt. z . S .
Thyeu , W -Osfiz . Lt . z. S . Kühuemmm . W.-Osfiz . U.-Lt. z. S . Grupe .

.-Osfiz . U.-LI. z. S - Seebohm , Adj. U>8t z. S . Roßkath. — Durch
dieselbe Verfügung ist der Lt. z . S . Scheck alS ftÄvertr . Adj . der II . Toiv .-
Abth . tommaudtrt worden .

— Durch Beifügung deS Oberkommandos vom 19. d . M . Ist folgende
Besetzung des FlottMenstavcS und der V-Divlfiou der diesjährige» II . Flottille
genehmigt worden : An Bord S . M . Tvrp.-Divbt. ,,I) 8" : Flotttlleuchet
Korv .-Kapt. Grolp , Uagg-Lteut . von der Oflseestatio» , Flottilleu-Masch.-Jag . :
Masch.-Uut -Iug . Slauck , FlotMeuarzt (gleichzettt « Arzt für dt« O-Divisions ,
Flottillen'- Zahlmeister von der Ostseestattou. II . Torpedobootsdivision v .
DivistonSches Kapt.-Lieut. Mtzke , 1, Offizier Lieut z. S . Psuudheller, Wacht-
oWerer Uut .-Lieut. z. S . Harder, (1 Torpedo-Steuermann), Masch.- U .-Jug
Slauck . Arzt. : Afs.-Arzt I. Kl. Dr. Schlick. Zahlmeister-Aspirant KoSIik
Kommandanten S . M. Trpdbt«. „8 43—48» LieutS. z. S . Oxs, Bechtel,
Setserling, TteSmeyer, v. Mantey, Frhr . v. d . Goltz.

— Kiel, 20. Juli . Prinz Ludwig von Bayern ist heute
Nachmittag an Bord des Schulschiffes „ Stein "

, von Norwegen
kommend , hier eingetroffen . Das Wachtschiff „ Pelikan " salutirte
die im Großtopp des „ Stein " wehende Standarte des Prinzen .

— Kiel , 20 . Juli . Der Inspekteur des Torpedowesens ,
Kontre -Admiral Bendemann , wohnte heute Vormittag der Vor -

tellung der Schnellladekanonen - Schützen der Torpedo -

abthcilungen bei .
- Kiel , 20 . Juli . S . M . S . „Grille " ist heute Morgen

nach hier zurückgxkehrt und hat auf dem Strom festgemacht .
Pelikan " kehrte gestern Abend von einer mehrstündigen Uebungs -

ahrt in See an seine Boje zurück .
— Kiel , 20 . Juli . Am Montag unternimmt S . M .

Aviso „ Comet " eine 12stündige Probefahrt in See . Die Be¬

mannung besteht aus Mannschaften der Stettiner Werft „ Bulcan "

wo das Schiff erbaut ist .
— Kiel , 20 . Juli . S . M . Av . „ Blitz " und die Torpedo¬

boots -Flottille sind am 19 . d . M , in Danzig eingetroffen und

beabsichtigen am 22 . d . M . wieder in See zu gehen .
— Berlin , 20 . Juli . Aus Koburg wird gemeldet , daß

der nach dort übergesiedelte frühere kommandirende Admiral

Frhr . v . d . Goltz am 18 . d . M . vom Herzog von Koburg in

Audienz empfangen wurde .

— Berlin , 20 . Juli . (Kommandierungen .) Starke , Lieut .
z . S . , von S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " ab -
kommandirt . Höpner , Korv .-Kapt ., als 1 . Offizier auf S . M .
S . „ Württemberg " ab - und als 1 . Offizier auf S . M . S .

„ Kurfürst Friedrich Wilhelm " kommandirt . Boedicker , Lieut . z .
S ., als Flagglieutenant der Reservedivrsion der Nordsee kom¬
mandirt . Rofenstiel , Unterlieut . z . S ., von S . M . S . „ Branden¬

burg "
, Döhring , Seekadett , von S . M . S . „ Weißenburg " ab -

und an Bord S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " , Kraft ,
Lieut . z . S ., von S . M . S . „ Weißenburg " ab - und anBord S .
M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm "

, Krüger , Lieut . z . S -, von
S . M . S . „ Hildebrand " ab und an Bord S . M . S . „Weißen¬
burg " kommandirt . Kritzler , Obermaschinist , als dritter Wacht -

Jngenieur an Bord S . M . S . „ Wörth " kommandirt .
— Berlin , 21 . Juli . (Ordensverleihungen .) Dr . Gut -schow,

Mar .-Oberstabsarzt 1 . Kl ., die König ! . Krone zum Rothen Adler -
Orden 3. Kl . m . d . Schleife erhalten . Fritze , Kapt . z . S ., die König !
Krone zum Rothen Adler -Orden 3 . Kl . mit der Schleife , Lange -

mak , Kapt . z . S . z. D . , Seweloh , Korv .-Kapt . z . D . , die Königl .
Krone zum Rothen Adler - Orden 4 . Kl . erhalten . Fromm ,
Kapt .-Lieut . der Seewehr 1 . Aufgebots des Seeosftziercorps , die

Landwehr -Dienstauszeichnung 1 . Kl . , Volkmann , Tetkkme, Lieuts .

z . S . der Seew . 1 . Aufg . des Seeoffiziercorps , Duckstein , Helle¬
mann , Lieuts . z . S . der Res . des Seeofsiziercorps , Mdtgenstern ,
Lieut . z . S . d . Res . der Matrosenartillerie , Witt , Möller , Unt .-

Lieuts . z . S . der Seew . 1 . Aufgeb . des Seeoffiziercorps , Frhr .
v . Schrötter , Unt .-Lieut . z . S . der Reserve des Seeoffiziercorps ,
Hölzermann , Sek .-Lieut . der Seew . 2 . Aufg . des I . Seebataillons

haben die Landwehr -Dienstauszeichnung 2 . Kl . erhalten . Kinne ,
Obermaschinistenmaat von der 1 . Werstdivision , die Rettungs¬
medaille am Bande erhalten .

— Berlin , 20 . Juli . S . M . S . „Kaiser " ist in Shanghai
am 10 . Juli d . Js . in die Kreuzerdivision als Flaggschiff ein -

getreten .
— Z Berlin , 21 . Juli . S . M . S . „ Gefion "

, Kmdt .

Kapt . z . S . Schmidt , ist heute Vormittag von Hernösand in

See gegangen .
— Berlin , 20 . Juli . Nach einer Meldung des „Reut.

Bureaus " aus Tanger werden die deutschen Kriegsschiffe so

lange in den marokkanischen Gewässern bleiben , bis die Antwort
des Sultans auf die Forderungen Deutschlands eingetroffen ist .
Die Antwort wird in ungefähr 20 Tagen erwartet . Sollte

nicht vollständige Genugthuung gewährt werden , so würden

energische Schritte gethan werden . Deutschlands Verhalten wird

von den fremden Ansässigen gebilligt . — Zu dieser Mittheilung
des Londoner Deveschenbüreaus sei noch bemerkt , daß die eng¬
lischen Blätter , in erfreulichem Gegensätze zu einigen französischen ,
dem Vorgehen Deutschlands in Marokko durchaus beipflichten .

Beispielsweise erklärt der dem neuen Premierminister , Lord

Salisbury , nahestehende „ Standard " das energische Auftreten
Deutschlands für das einzig richtige Mittel , das die warüre

Unterstützung aller europäischen Mächte verdiene .
— Berlin , 21 . Juli . (Schutztruppe .) Leutwein , Major

ä 1a sllits der Armee , die bisher interimistisch bekleidete Stellung
als Kaiser ! . Landeshauptmann von Deutsch -Südwestafrika end¬

gültig übertragen . Dr . Müller , Assistenzarzt 2 . Kl . a . D . ist
am 9 . Juli 1895 aus der Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika

ausgeschieden .

Lokales .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Der St .-Sekr . d . R.-M.-A . macht
Folgendes bekannt : Nachdem Se . Maj . der Kaiser Allergnädigst

17. Im Hasen .
Roman von Lstdwig Habicht .

Nachdruck verböte«.

(Fortsetzung.)

Auf einen Wink von Karoline brachte der inzwischen vom
Felde heimgekommene Knecht den Hund bei Seite , den Mägden ,
die sich heulend und jammernd in die Stube drängten , gebot sie ,
an ihre Arbeit zu gehen und für das Vieh zu sorgen , das nicht
vergessen werden dürfe , und als der alte Bauer , welcher das
Amt des Ortsvorstehers versah , herbeigekommen war , veranlaßte
sie diesen , alle Neugierigen bis auf Hansen und Vollbrodt fort¬
zuschicken und ließ die Thüren fest verschließen . In Begleitung
dieser drei Männer , zu denen sich noch Vetter Jürgen gesellte ,
besichtigte sie dann den Schauplatz der That . Das Thürschloß
war unversehrt , und Vollbrodt , der zuerst ins Zimmer gekommen
war , hatte es auch fest geschloffen gefunden . Der Schlüssel , den
Frau Peters immer abzuziehen Pflegte , lag unangetastet aus dem¬
selben Flecke , wo sie ihn jeden Abend hinzulegen gewohnt war .
Auch brauchte man über den Weg , den der Mörder genommen
hatte , nicht im Zweifel zu sein , eine Scheibe des offenstehenden
Fensters war zerbrochen und das Glas lag im Zimmer auf dem

Fußboden , sie war also von außen eingedrückt , dann mußte der
Wirbel aufgedreht und der Fensterflügel geöffnet worden sein .
Das Einsteigen konnte keine großen Schwierigkeiten verursacht
haben , selbst wenn dem Eindringenden nicht , wie vorher dem
Krämer , ein Schemel als . Stützpunkt gedient hatte . Weitere

Nachforschungen ergaben das Vorhandensein von Fußspuren , die
von einem derben , nägelbeschlagenen Schuh herrührten . Sie

gingen unter dem Fenster hinweg , ließen sich auf dem Rasen

verfolgen , verloren sich aber dann , da der Mörder allem An

scheine nach über einen Zaun geklettert und alsdann auf einey
mit Feldsteinen gepflasterten Weg gerathen war . Das war
aber auch Alles , was der würdige Ortsvorstehen und seine frei¬
willigen Beisitzer ausfindig machen konnten , und er ließ es auch
dabei bewenden und überließ alles Weitere den Herren vom

Gericht und entfernte sich, nachdem er auf VoWrodts Rath und

mit Karolinens Zustimmung , das Zimmer , in welchem die Leiche

sich befand , verschlossen und mit seinem amtlichen Petschaft ver¬

siegelt hatte .
In den ersten Nachmittagsstunden traf ein Amtsrichter mit

einem Protokollführer in Begleitung des Gerichtsarztes aus

Bergen ein . Karoline , welche bereits schwarze Kleider angezogen
hatte , empfing die Ankommenden mit der höflichen , kalten Sicher¬

heit der Hausfrau . Sie war sehr bleich und ernst , aber ruhig
und gefaßt .

Während nach dem Amtsvorsteher geschickt wurde , bewirthete

sie die Herren im Vorzimmer mit Kaffee und Waffeln und er¬

zählte ihnen den Hergang der schrecklichen Begebenheit , soweit

derselbe ihr selbst bekannt war . Das war allerdings recht wenig ,
viel mehr ergab die nun beginnende Untersuchung und das Ver¬

hör der Hausgenossen auch nicht . Der Gerichtsarzt bestätigte
in allen Punkten die bereits abgegebene Erklärung des Bade¬

arztes , seines Kollegen , den man aus Höflichkeit jetzt wieder zu
der Obduktion zuzog . Der Tod der Frau Peters war durch

Erwürgung mittels des an ihrem Halse gefundenen , seidenen

Tuches herbeigesührt worden und mußte , allem Anschein nach ,
schon vor Mitternacht eingetreten sein . Auch über den Weg , den

der Mörder genommen , konnte kaum ein Zweifel herrschen , da¬

gegen war es doch befremdend , das Niemand von den Haus¬
genossen einen Schrei oder das Heulen des Hundes , der bei der

Verstorbenen im Zimmer gewesen , gehört hatte . Die Tochter

schlief allerdings auf der entgegengesetzten L >eite des Hauses , und

Vetter Jürgen , sowie der Knecht hatten ihre Schlafkammern über

dem Pfcrdestall , sie waren somit zu weit entfernt vom Thatort

gewesen , dagegen befanden sich die Schlafkammern der Mägde
in der Nähe . Nach der strengen Hausordnung , die bei Frau

Peters herrschte , hatten sie sich indeß um 10 Uhr niederlegen
müssen und waren , als die That geschehen, im ersten , festesten

Schlaf gewesen . Jetzt besann sich freilich die eine , daß es ihr

gewesen , als höre sie einen Schrei , und als ob der Hund heule ,
dann hatte sie aber gemeint , es sei der Sturm , und ehe sie sich

recht besinnen konnte , war sie wieder eingeschlafen .
Eine andere , noch schwerer in 's Gewicht fallende Frage war

das Motiv zur That . Die Nächstliegende Bermuthung war , daß
man es mit einem Raubmorde zu thun habe , aber die wenigen
Werthsachen , welche Frau Peters an sich getragen , ihren Trau¬

ring und ein Paar goldene Ohrringe , befanden sich an der Leiche,
die Geldtasche lag unversehrt und allem Anschein nach unberührt
auf dem Tische , aus dem sie jeden Abend ihren Platz bekam ,
und dicht daneben fand man den Schlüsselbund . Auf Befragen
erklärte Karoline , um ihre Mutier zu berauben , hätte man sie
gar nicht zu ermorden gebraucht , denn sic habe ihr Geld und

ihre Werthpapiere nicht im Schlafzimmer , sondern im Wohn¬
zimmer aufbewahrt . Sie schloß auch in Gegenwart des Amts¬

richters und des Ortsvorstehers den Schreibsekretär auf und

zeigte die darin befindliche feuer - und diebessichere eiserne Geld¬

kassette , deren Inhalt unangetastet war . Es fehlte nicht das

Mindeste im ganzen Hause , auf eine Beraubung konnte es un¬

möglich abgesehen gewesen sein / dadurch ward aber die Sache in

hohem Grade räthselhaft . Welch
' ein anderer Beweggrund

konnte für die Ermordung einer Frau maßgebend sein, die zwar

nicht besonders liebenswerth gewesen , sich aber doch auch keinen

erbitterten Feind gemacht hatte ? (F - f -)

-



geruht haben, bei der am 21 . Juni d . Js . in Holtenau abge¬
haltenen Feier zur Eröffnung des Nord -Ostsee-Kanals diesem
Kanal den Namen „Kaiser Wilhelm -Kanal " beizulegen, ist fortan
die letztere Bezeichnung im amtlichen Verkehre ausschließlich an¬
zuwenden.

Wilhelmshaven , 20. Juli . Hülfspred. Winter, bisher zu
Schöneiche, ist durch Verfg . des Ministeriums der geistl. Ünterrichts -
und Medizinal -Angelegenheiten vom 13 . Juni 1895 in die frei
gewordene Stelle als Marinepfarrer berufen und der Marine¬
station der Nordsee zugetheilt .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Der Bauführer Neumann ist
zum Marine -Bauführer des Maschinenbaufaches ernannt .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Der Mar .-Unterarzt Dr.
Schanzenbach, kommandirt zum medizinisch -chirurgischenFriedrich
Wilhelms -Institut , wird nach Ablegung der Staatsprüfung der
Nordseestation überwiesen.

§ Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M . S . Panzerschiff
„Sachsen ", Kommandant Kapt . z . S . Rittmeyer , ist gestern
Mittag 1 Uhr in den neuen Hafen eingelaufen .

8 Wilhelmshoven , 22 . Juli . S . M . S . „Siegfried " ,
Kmdt . Korv .-Kapt . Ascher , ist heute Morgen 9 Uhr zur Vor¬
nahme einer längeren Probefahrt in See gegangen.

8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M . S . „Sophie " Kom¬
mandant Korvetten -Kapt . Fischer, ist am Sonnabend , den 20 .
d . M ., nach beendeter Ausrüstung von Neufahrwasser hierher
in See gegangen. S . M . S . „Sophie " wird den Kaiser-Wil -
Helm-Kanal benutzen und in Wilhelmshaven außer Dienst stellen.

8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M . S . Vermessungs-
Fahrzeug „Albatroß ", Kommandant Kapt . -Lieut . Merten , ist
gestern Morgen von Norderney hierher in See gegangen und
Nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen . „Albatroß " machte in
der Schleusenkammer fest und ist heute Morgen 7 >/, Uhr in
den neuen Hafen eingelaufen . Poststation ist bis auf Weiteres
Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M . Panzerkan .-Boot
„Scorpion ", Kommandant Kapt .Lieut . Erckenbrecht, kehrte am
Sonnabend Mittag von der Probefahrt zurück und wird in den
nächsten Tagen nach erfolgter Seeklarbesichtigung nach Danzig
in See gehen .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . Das Fischereischutzfahrzeug
S . M . S . „Meteor " traf am Sonnabend Nachmittag 5 ^/, Uhr
von der Kreuztour wieder auf Rhede ein und ist gestern Nach¬
mittag in den Hafen eingelaufen . An Bord befindet sich der
zweite Kursus Heizerschüler zur Ausbildang eingeschifft . — Mor¬
gen früh geht das Schiff wieder in See .

8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . S . M . Torpedodiv .-Boot
„v 2", Kommandant Kapt .-Lieut . Jacobs , ist am Sonnabend
Mittag von England hier wieder eingetroffen und in den neuen
Hafen geholt.

8 Wilhelmshaven , 22 . Juli . Poststatton für S . M . SS .
„Albatroß " und „Sophie " ist bis auf Weiteres Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Für eine mehr als 25jähr.
vorwurfsfreie Dienstzeit im Marinedienste ist den nachbenannten
Arbeitern usw. eine außerordentliche Remuneration von 100
Mark zu Theil geworden : Takler Mehnen , Segelmacher
Wuttke, Handlanger Strozeil , Schmied Ahlrichs , Schlosser
Rosche , Schiffszimmerleute Oppermann , Behrends und Heit-
müller, Schmied Hetzer, Handlanger Jansfen , Prahmmatr .
Luths I , Baubote Bothe , Schleusenmeister Theilen .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Veranlaßt durch einen Spezial¬
fall, bei dem das Hauptentwässerungsrohr theilweise in einem
fast gefahrbringendem Maße mit einer festhaftenden Masse aus
Asche, Schlacken, Kohlenstücken und Steinen angefüllt gefunden
worden, hat der Staatssekretär des R .-M .-A . bestimmt, daß aus
den in Dienst befindlichen Schiffen eine Untersuchung der Haupt -
entwäfferungsrohre monatlich einmal vorzunehmen ist.

Wilhelmshaven , 22 . Juli . In dem Zeitraum vom
1 . Juli bis Ende Dezember 1895 gelten für sämmtliche Marine¬
garnisonen mit Ausnahme von Helgoland ») als Vergütungs¬
preise (Normpreise ) für Brot und Fourage 1 . für die tägliche
leichte Brotportion 10,2 Pf ., 2 . für die tägliche schwere Brod -
Portion 13,6 Pf ., 3 . für ein Brod zu 3 Lx 40,8 Pf ., 4 . für die
monatliche leichte Fourageration 25,50 Mk ., 5 . für die monatliche
schwere Fourageration 28,50 Mk ., 6 . für 50 Hafer 6,28 Mk .,-7 . für 50 vx Heu 2,65 Mk ., 8 . für 50 Lx Stroh 1,77 Mk . -d) als Vergütungspreis der Rationen für nicht vorhandene etats¬
mäßige Offizierpferde für die Monatsratton 23,50 Mk. ,- 0) für
Helgoland wird gemäß ß 8 Absatz 2 des Friedens -Natural -
Verpflegungs -Reglements folgende Vergütung bewilligt : 1 . für
die tägliche leichte Brodportion 13,12 Pf . , 2 . für die tägliche
schwere Brodportion 17,5 Pf ., für ein Brod zu 3 KZ 52,5 Pf .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Wiederholt find in neuerer
Zeit Notizen über die Anwendung von Masutfeuerung seitens
einzelner Schiffe unserer Marine durch die Presse gegangen.
Da die Versuche mit diesem neuen Brennmaterial von Erfolg
begleitet waren und man in maßgebenden Kreisen unserer Marine
der Masutfeuerung besondere Aufmerksamkeit zuwendet, dürften
folgende Mittheilungen von Interesse sein . Das Wesen der
„Masut - (Braunkohlentheeröl ) Feuerung " besteht in der Haupt¬
sache darin , daß der flüssige , in außerordentlich dichtschließenden
Behältern (Tanks ) enthaltene Brennstoff mittels eines seinen
Dampfstrahles durch einen besonders konstruirten Brenner in
die Feuerbüchse des Kessels geblasen wird , beim Austritt aus
dem Brenner nach allen Richtungen zerstäubt und mit äußerst
lebhafter Flamme , welche die inneren Kesselwandungen und
Rohre umspielt, fast ohne jede Rauchentwickelung verbrennt und
dabei eine raschere und ungleich höhere Dampfentwickelung er¬
zeugt, als dies bei fester Kohle und Kesselbedienung zu erreichen
ist. In der Handelsmarine hat man schon seit Jahren Versuchemit flüssigem Heizmaterial angestellt, die " durchaus befriedigend
ausgefallen sind und zu Versuchen im Gebiet der Kriegsmarine
führten . Italien ist in dieser Beziehung den übrigen Staaten
vorangegangen , indem es zunächst eine Anzahl von Torpedo¬
booten mit der neuen Heizvorrichtung versah und diese bald
darauf auch auf das ältere Panzerschiff „Affondatore " übertrug .
Frankreich folgte diesem Beispiel, indem es einen Kreuzer für
Masutfeuerung einrichtete und Versuche über die Explosions¬
fähigkeit anstellte . Die deutsche Marine ist in den letzten Jahren
ebenfalls versuchsweise mit Masutfeuerung vorgegangen und
zwar wurden die ersten Versuche auf dem Artillerteschulschiff
„Carola " gemacht . Sie führten dazu, dem Torpedoboot „8 22 "
eine für Masutheizung geeignete Feuerungsanlage einzubauen .Das Torpedoboot wurde dem Kaiser in Wilhelmshaven vorge¬
führt , und das Resultat war , daß ein zweites neueres Torpedo¬boot in derselben Weise eingerichtet wurde und eine aus höheren
Marinetechnikern gebildete Kommission in Wilhelmshaven zumStudium der Masutheizung zusammentrat . Von hohem Inter¬
esse ist die wenig bekannte Thatsache, daß das neueste unserer
erstklassigen Panzerschiffe „Weißenburg ", Masutheizung besitztund in jüngster Zeit auch das Panzerschiff IT . Klasse „Sieg¬fried" eine gleiche Heizungsanlage erhalten hat . Bei „Weißen¬
burg " sind die erzielten Resultate als gut zu bezeichnen,- auf
„Siegfried " werden die Einrichtungen bei den bevorstehenden
Fahrten sichßzu bewähren haben, so daß man voll Spannung

den Probefahrten , zu denen ein großes technisches Personal an
Bord kommandirt ist, entgegensetzen darf . Neben den Panzer¬
schiffen „Weißenburg " und „Siegfried " besitzen noch drei Torpedo¬
boote — eins jedoch nur theilweise — Masutheizungseinrichtungen .
Außerdem soll , wie man erfährt , das ganz neue Panzerschiff
IT . Klasse „Aegir ", ein Schwesterschiff des „Siegfried " für
Masutheizung eingerichtet werden . Aus dem Vorstehenden ist zu
ersehen , daß man diesem neuen flüssigen Heizmaterial eine große
Zukunft versprechen kann .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Ende letzter Woche wüthete ,
wie bereits mitgetheilt , in der Nordsee ein für die jetzige Jahres¬
zeit ungewöhnlich heftiger Sturm , der leider auch mehrere See¬
unfälle zur Folge gehabt hat . Das nach Boneß bestimmte
deutsche Schiff „Harmkea " aus Westrhauderfehn wurde in dem
Unwetter leck und sank am Sonnabend Vormittag einige Meilen
von der englischen Küste. Das englische Kriegsschiff „Onyx "
rettete die Mannschaft und landete die Schiffbrüchigen in
Lowestoft . Die schwedische Bark „Bega ", von London nach
Swartwick unterwegs , mußte am Sonnabend Morgen in sinkendem
Zustande verlassen werden . Da Mannschaft wurde gerettet und
gestern von einem Fischdampfer in Hüll gelandet . Der frühere
Norddeutsche Lloyddampfer „Sperber " , jetzt einer Hamburger
Firma gehörend, wurde auf seiner Reise von Petersburg nach
Amsterdam , wo er gestern anlangte , von einer fürchterlichen
Sturzsee getroffen . Dabei erhielt der Matrose Träger aus
Danzig so schwere Verletzungen, daß er schon nach wenigen
Stunden seinen Leiden erlag . Der norwegische Schuner „Ta¬
lisman ", von dem der Lloyddampfer „Ems " auf Wunsch am
Sonnabend die Frau und das Kind des Kapitäns mit einem
Boote abholte , ist gestern bei Schiermonnikoog auf Strand ge¬
laufen und wrack geworden . Als der Llohddampfer am Sonn¬
abend Abend den Schuner verließ , trieb der letztere auf seiner
Ladung Holz, und die Kajüte stand bereits unter Wasser . Das
Boot der „Ems " war mit dem ersten Offizier , dem Weserlootsen
und vier Matrosen bemannt .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Die gestrige Lustfahrt des
städtischen Dampfers „Eckwarden" hatte sich regen Besuchs zu
erfreuen . Die Fahrt an der sich etwa 120 Personen betheiligten,
nahm einen alle Theilnehmer sehr befriedigenden Verlauf .
Hoffentlich wird bald wieder eine solche Fahrt veranstaltet .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Beim gestrigen Scharf - und
Meisterschießen des Schießvereins erwarb sich Herr Oltmanns
die Würde eines Scharfschützen. Prämien erhielten die Herren :
I . Scherbarth , 2 . Bührmann , 3 . Oltmanns , 4 . Riebe, 5 . Deneke,6 . Klein, 7 . Jürgens , 8 . Gräber , 9 . Mateling , 10 . Hümme,II . Borsum (Ernst ) , 12 . Krukenberg , 13 . Räthjen und
14 . Scheibler .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Im Park wird morgen Abend
ein Konzert stattstnden , welches von den hier verbliebenen Mit¬
gliedern des Musikkorps der II . Matrosen -Division ausge¬
führt wird .

Wilhelmshaven , 22 . Juli . Ist eine gemiethete Wohnung
zu Wohnzwecken ganz oder doch größtentheils , ohne Verschulden
des Miethers , untüchtig geworden, und hat der Miether von
dem ihm nach 8 383 I 21 Preuß . Allg . Landrechts zustehenden
Recht des Rücktritts vom Vertrag Gebrauch gemacht und ist er
gleichwohl noch eine Zeit lang in der von ihm aufgegebenen
Wohnung geblieben, so hat der Vermiether , nach einem Urtheil
des Reichsgerichts vom 7 . Dezember vorigen Jahres , für die ihm
aus dem weiteren Verbleiben des Miethers in der Wohnung er¬
wachsenden Forderungen kein gesetzliches Pfandrecht an den
Mobilien des Miethers, . ^ , . . , . ,

Aus Deutschlands großer Jett.
Von EugenRahden .

- (Nachdruck verboten.)
IX .

Der Aufmarsch der beiden Armeen.
Es kann hier zunächst nur von den Streitkräften die Rede

sein , die sich im ersten Theile des Krieges präsentiren , im Kriege
gegen das französische Kaiserreich. In diesem ersten Theile des
Krieges traten die Deutschen durchschnittlich mit bedeutender
zahlenmäßiger Ueberlegenheit auf, - im zweiten Theile hatten fast
regelmäßig die Franzosen das numerische Uebergewicht.

Die französische Armee war zu Beginn des Krieges in einer
Stärke von ca . 210000 Mann auf der etwa 45 Meilen langen
Grenzlinie von Thionville im Norden , bis Belfort im Süden
versammelt . Den Oberbefehl führte Kaiser Napoleon III .,später Bazaine - Chef des Generalstabes war Marschall Leboeuf.
die ganze Macht — eigentlich, d . h . auf dem Papiere , 11 Corps ,von denen das 8 ., 9 . , 10 . und 11 . Corps niemals existirt hat —,bestand aus sieben Armee - Corps und der Garde . Diese standen
wie folgt :

4 . Corps , General Ladmirault , bei Thionville ,-2 . „ General Frossard , „ Metz,-
3 . „ Marschall Bazaine , „ St . Avold -
1 . „ Marschall Mac Mahon , „ Straßburg -7 . „ General Felix Douah , „ Belfort -5 . „ General de Failly , „ Bitsch-6 . „ Marschall Canrobert „ Chalons .
Die Garde , General Bourbaki , „ Nancy .

Wären erstlich die Truppen , welche Frankreich nach seinem
Mobilisirungsplan stellen konnte, vollzählig gewesen , und wären
zweitens alle jene Truppen , welche zunächst im Innern noch
lagerten und sonst verwendet wurden , sofort auf den Kriegs¬
schauplatz beordert worden , dann hätte die französische Feld¬armee von Anfang an 567 000 Mann betragen . Zur Verfügungstanden ferner zunächst nur 795 Geschütze . Jndeß kommt es
im Kriege keinegswegs auf die Menge der Streitkräfte allein an ,wie das viele Kriege — u . A . die Erfolge Friedrich des
Großen — bewiesen haben . Was jedoch die französische Armee
von vornherein zu einer unschlagfertigen machte und sie demo -
ralisirte , das war der heillose Wirrwarr , der in dem ganzen
Kriegsgetriebe so kraß zum Vorschein kam, die Konfusion bei
Einziehung der Reserven, die Unordnung im Verpflegungswesen,der gänzliche Mangel an einheitlicher Leitung, die Lücken der
ganzen Ausrüstung . Hatte man sich in Deutschland , selbst inder Begeisterung vorsichtig, aus anfängliche Mißerfolge gegenüberder angeblich kriegstüchtigsten Armee der Welt gefaßt gemacht,so war doch von dem gefürchteten „Einbruch " des Feindes in
Deutschland vorerst noch nichts zu merken. Mit dem franzö¬
sischen Plan , mit 300 000 Mann bei Maxau — nordwestlichvon Karlsruhe — den Rhein zu überschreiten, die Süddeutschen
zur Neutralität zu zwingen, die Preußen aufzusuchen und nachBerlin zu „spazieren", war es bereits nichts mehr . Dem leicht¬
fertigsten Dilettantismus , der von oben bis unten in diesem
Heere herrschte, stand ein Heerwesen gegenüber, in welchem
gründliche Sachkenntniß und strenge Gewissenhaftigkeit in der
Friedenszeit alles vorgesehen hatte , was die Stunde der Gefahr
erheischte .

In der Nacht des 15 . Juli hatte sich das ungeheure Räder¬
werk der Mobilisirung der Truppen des norddeutschen Bundesin Bewegung gesetzt . Binnen 24 Stunden nach Erhalt der

EinberufungS -Ordre hatte sich der Mann zu stellen- genau, mit
Berechnung von Zeit und Raum und menschlicher Leistungs¬
fähigkeit, Tag um Tag war Alles im bereitliegenden Plane vor .
gesehen . Wenn in diesem Plan die Stunde kam, bestiegen die
Truppen den Bahnzug und wo die Rast vorgeschrieben war,
fanden sie den Tisch gedeckt : kaum ein Unglücksfall war zu be¬
klagen bei der ungeheuren Völkerwanderung , welche über eine
halbe Million Streiter an die Grenze warf . In zehn Tagen
war das Werk geschehen, das norddeutsche Bundesheer vom
Friedensfuße von 300000 Mann auf den Kriegsfuß von
900000 gebracht . Mit den norddeutschen Truppen wetteiferten
rühmlichst die süddeutschen Truppen . Sieben Tage nach der
Mobilmachungsordre standen die Badenser fertig und marsch¬
bereit bei Rastatt, - am 27 . Juli begannen die Württemberger
und Bayern ihre Eisenbahntransporte . Hinter den bereit
stehenden Armeen standen aber neue : die Reserve und die Land¬
wehr, Kerntruppen von unzerbrechlicher Kraft .

Die deutschen Streitkräfte standen unter dem Oberbefehl
des Königs Wilhelm I . von Preußen . Bei dem großen Haupt¬
quartier des Königs befanden sich : Freiherr v . Moltke, Chef
des Generalstabes der Armee - Kriegsminister V . Roon - Bundes¬
kanzler und Ministerpräsident Graf v . Bismarck . Der König
führte den Oberbefehl nicht dem Namen nach : Soldat vom
Scheitel bis zur Sohle , kenntnißreich im Kriege, einfach soldatisch ,
von unermüdlicher Arbeitskraft trotz seiner 73 Jahre , außer¬
ordentlich ausdauernd und alles Kriegsungemach mit Ruhe als
unvermeidlich auf sich nehmend, war er Offizieren und Gemeinen
ein Muster . Moltke aber , der gewaltige Stratege , hatte nicht
erst auf den 19 . Juli 1870 gewartet , um einen Plan zu ent-
werfen, wie man sich im Falle eines französischen Angriffes zu
verhalten habe - denn bereits im Winter 1868/69 hatte er einen
solchen Plan seinem Könige vorgelegt , aber nicht einen auf sehr
zweifelhafte Bündnisse begründeten Plan , sondern mit genauer
Kenntniß und Berechnung der Wirklichkeiten in Raum , Zeit und
Menschenkraft . Der Grundgedanke dieses Planes war die An¬
häufung sämmtlicher verfügbarer Truppen in der bayrischen Pfalz .

Es standen dem königlichen Oberfeldherrn zur Verfügung :
12 Armeecorps des norddeutschen Bundes , 2 bayrische Armee¬
corps , je eine badische , hessische und württembergische Division .
Drei Armeen wurden gebildet, die mit Beginn des Feldzuges
ca. 450000 Mann mit 1200 Geschützen dem Feinde entgegen-
warsen . Der rechte Flügel (1 . Armee) konzentrirte sich über
Coblenz, das Centrum (2 . Armee) sammelte sich über Mainz -
Bingen , der linke Flügel (3 . Armee) über Mannheim und
Maxau . Diese drei Armeen setzten sich in folgender Weise
zusammen :

1 . Armee .
Oberbefehl : General von Steinmetz - Bestand : 71600

Mann und 270 Geschütze - im Einzelnen : 7 . Corps (Westfalen ),
General v . Zastrow - 8 . Corps (Rheinland ), General v . Goeben -
1 . Kav .-Division , v . Hartmann - 3 . Kav .-Division , v . Goeben.

2. Armee .
Oberbefehl : Prinz Friedrich Karl von Preußen - Bestand :

202 200 Mann und 630 Geschütze - im Einzelnen : Garde -Corps ,
Prinz August von Württemberg - 3 . Corps (Brandenburg ),
v . Alvensleben II . - 4 . Corps (Thüringen ), v. Alvensleben I . -
9 . Corps (Schleswig -Holstein und Hessen ), v . Manstein -
10 . Corps (Hannover , Oldenburg , Braunschweig ) D . Voigts -
Rhctz - 12 . Corps (Königreich Sachsen ), Kronprinz Albert von
Sachsen - 5 . Kavallerie -Division , v . Rheinbaben - 6 . Kavallerie -
Division , Herzog Wilhelm von Mecklenburg-Schwerin .

3 . Armee .
Oberbefehl : Kronprinz Friedrich Wilhelm von 'P « ußen -

Generalstabs - Chef : General v . Blumenthal - Bestand : 140100
Mann und 522 Geschütze - im Einzelnen : 5 . Eorps (Nieder¬
schlesien und Posen ), General v . Kirchbach - 11 - Corps (Kur¬
hessen, Nassau , Thüringen ), Generallieutenant v Vose - 1 . Bayer .
Corps General v . d . Tann - 2. Bayerisches Corps , General
v . Hartmann - Württemberg -badisches Eorps , General von
Werder - 2 . Kavallerie -Division , Graf zu Stolberg - 4 . Ka¬
vallerie -Division : Prinz Albrecht von Preußen (Vater .)

Neben dieser imposanten Truppenmacht blieben theils als
Reserve, theils zur Abwehr von Landungsversuchen zurück drei
und ein halbes Armeecorps : 1 . Corps (Ostpreußen ), General
v . Manteuffel - 2 . Corps (Pommern ), General v . Fransecky -
6 . Corps (Schlesien), General v . Tümpling .

Zu diesen ca . 190 000 Mann kamen 160 000 Mann voll¬
ständig mobile und organisirte Landwehren und Ersatztruppen
in Höhe von 226 000 Mann : eine bereitstehende Feldmacht
von ca . 570 000 Mann und 1584 Kanonen .

Das gesammte Bundesgebiet erhielt 5 Generalgouverneure
in Hannover , Berlin , Coblenz, Breslau , Dresden . Der wichtigste
dieser Posten , dem General Vogel zu Falkenstein anvertraut ,
war der zu Hannover - er hatte den Schutz der Küsten zu be¬
sorgen. Die Seezeichen an den Nord -Ostseeküsten waren bereits
ausgenommen, die Feuerschiffe eingezvgen, die Leuchtfeuer ge¬
löscht worden . Ein energischer Aufruf des Gouverneurs nahm
die bereitwillig gebotene Mitwirkung einer freiwilligen Seewehr
in Anspruch, während die Truppen unter das Knmmando des
Großherzogs von Mecklenburg-Schwerin gestellt wurden .

Gewaltig überlegen der deutschen erschien die französische
Scewehr . Frankreich hatte 33 Panzerschiffe, 100 hölzerne
Schlachtdampfer und 96 Transportschiffe , 9600 Mann sofort
benutzbare Marinetruppen und 120 Geschütze . Demgegenüber
nahm sich die deutsche Kriegsflotte sehr winzig aus Sie hatte
nur 12 größere Kriegsschiffe und 21 Kanonenboote vrrfügungs -
fähig und auch diese nicht sofort zur Stelle . Jndeß wurde die
Gefahr einer Landung der Franzosen herabgemindert durch die
Beschaffenheit der deutschen Küsten und die rasch getroffenen
Maßregeln zur Verhinderung des Einbruches -

Es wäre nun ein außerordentlich interessantes Kapitel an
dieser Stelle nachzuweisen, wie die von einander unterschiedenen
Grundideen der beiderseitigen Heeresorganisationen von größtem
Einfluß und mitbestimmend waren für den Verlauf und Aus¬
gang des großen Krieges , allein diese Betrachtung würde schon
eine Reihe von Spalten dieser kurzen geschichtlichen Darstellung
füllen - wir verweisen deshalb in dieser Beziehung auf größere
Geschichtswerke. Nur soviel sei hier gesagt : Das französische
System Napoleons I . , das sich am besten durch des Kaisers
eigene Worte charakteristren läßt „jeder Soldat trägt den
Marschallsstab im Tornister " , hatte ganz gewiß seine großen
Vortheile - aus ihm ist nicht zum wenigsten der berühmte
französische „Elan " der Truppen zu erklären . Allein um so
weniger haltbar und für die Neuzeit passend war die Möglichkeit
des Loskaufes vom Militärdienste und die merkwürdige , vielfach
an Insubordination streifende Stellung von Mannschaften und
Offizieren zu einander und der letzteren unter einander . In
Preußen -Deutschland dagegen bewies der Krieg den hohen
sittlichen Werth der unterschiedslos allgemeinen Wehrpflicht, der
strengen Subordination und des vom König bis zum letzten
Gemeinen über alle Zweifel erhabenen Pflichtgefühls .

Am 2 . August 1870 war König Wilhelm in Mainz .an¬
gelangt und übernahm den Oberbefehl über die gesammte Armee,
indem er folgenden Tagesbefehl erließ : „Ganz Deutschland



stebt einmüthig in den Waffen gegen einen Nachbarstaat , der

ns überraschend und ohne Grund den Krieg erklärt , hat, Es
gilt die Bertheidigung des bedrohten Vaterlandes , unserer Ehre ,
des eigenen Heerdes . Ich übernehme heute das Kommando

über die gesummten Armeen und ziehe getrost in den Kampf,
den unsere Väter in gleicher Lage einst ruhmvoll bestanden.
Mit Mir blickt das ganze Vaterland vertrauensvoll auf Euch.

Gott der Herr wird mit unserer gerechten Sache sein !"

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes
—* Brüx , 20 . Juli . Angeblich infolge Schwemmsandes

sind am Annahilfsschacht bei Brüx in der Nacht drei Häuser
eingestürzt und spurlos in der Erde verschwunden. Die Häuser
waren rechtzeitig geräumt . Bis 2 Uhr Nachmittags gingen noch
weitere sieben Häuser , im Ganzen also bisher 10, in die Tiefe,
so daß der ganze bedrohte Stadttheil abgefperrt werden mußte ,
weil noch weitere Einstürze befürchtet werden . Die Einwohner
konnten sich glücklicherweise überall retten . Gleichzeitig ist in

einem der Häuser ein Brand ausgebrochen, welcher mehrere Ge¬

bäude einäscherte. Auch die Eisenbahn nach Komotau ist unter¬

brochen , Infolge der Katastrophe war die Stadt von einer
Wassernoth und Finsterniß bedroht , da die Wasserleitung und
die Gasleitung unterbrochen waren . Bisher werden zehn Per¬
sonen vermißt / man hofft, die Mehrzahl zu retten .

— * San Francisco , 20 . Juli . Kurt v . Martens ,
früher Lieutenant in der deutschen Armee, der binnen Kurzem
eine große Erbschaft , wie es heißt im Betrage von drei Millionen
Dollars , antreten sollte, hat in einem Anfalle von Säufer¬
wahnsinn Selbstmord begangen, während er am Schanktische
eines Barrooms stand .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Kant
vom 5 . bis 19 . Juli 1895 .

Geboren : ein Sohn dem Verstarb . F. MechltnSli , Schmied B . A.
Meyer, «efschchmied «. F . W . Weitztog , Werstorb . F . » . « . WS»e, MlchhäM.
I . H. Kuper, Malermstr. B. W. GerdeS , Wergarb . A. H. Schwärt / eine
Tochter dem HandelSm. I . W . BrrtelS , SchtffSztmmerm . B. H. Heilen , Buch¬
binder S . O . Ä AhlcrS , Werlt -Magcstugeh. H . H . R. R . Schweißer, Schmted
P. E. Bolgt , Wergarb . H. D. HaSield, Maler I I . S . Kloih. Außerdem
gelangten 4 uneheliche Geburten (2 Knaben und 2 Mädchm) zur Anmeldung.

Aufgeboten : Schlosser F . H . MehrenS zu Heppens und W . E S
Awege zu Bant, Werftmatrose I . A Schulz zu Wilhelmshaven und I . G . E.
Sieg 'nS zu Bant, Schmted M . A . Eiben zu Bant und H . M . HarmS zu
Jener , r chlosser L. A H . Zeppmeisel und B . > . Hapke, beide zu Bant, Ma¬

schinenbau« « . P. Klitsch« ,« Heppens und P . Breiter zu Bant, Ober-
FruermetsterSm. W. H . S . Schwarz zu Wilhelmshaven und M. H. Büttner
ZU Baut.

Berheirathet : Bemalter H. L . Grrbode zu Heisede und T . D. M.
WIeting zu Baut.

Gestorben : Tischler I . H. SieS , 48 I . alt, Tochter des Händler- ».
F. Neemanu, 4 M . alt, Metalldreher L . Schmidt, 19 I . alt , Sohn de-
Werstarb. F . « . « . Wötte, 2 St . alt , «effelschmted H. Bich 39 H. alt , Leicht¬
matrose F. GummelS, 16 I . alt.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Dienstag , den 23 . Juli : Vorm . 1 .29, Nachm. 1 .49 .

Verdingung .
300 blechene Kannen für feuer¬

gefährliche Materialien sollen am
5 . August 1895 , Nachmittags 44/,
Uhr, verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven, den 18 . Juli 1895 .
Kaiserliche Werst,

MH . skr Herw. -Kngekegenheiten .

MtinMeStaatsW.

Die Züge 84 und 88 (Abfahrt von
Sande 1 . 10 und 8 . 19 Nachm.), sowie
87 und 89 (Abfahrt von Jever 4 . 15
und 7 .14 Nachm.) werden vom 28 . d .
Mts . ab gegen Lösung von Fahrkarten
bis Jever beziehungsweise Heidmühle
auf Antrag beim Zugführer nach Be¬
darf in Sibethshaus beim Wärter¬
posten 7 anhalren . Die Anträge sind
vor Abfahrt von Heidmühle beziehungs¬
weise Jever zu stellen.

In Sibethshaus werden Fahrkarten
nicht verabfolgt .

Oldenburg , den 19 . Juli 1895 .

Großtmz. As«nkalm-NirM<m.
Bekanntmachnng.
Der Bau einer Leichenhalle in Bant

soll im Submissionswege zum Verding
gestellt werden .

Hierzu ist Termin auf
Donnerstag , de« L. A«g. d. I .,

Abend- 8 Uhr,
in Wwe . Brumund Lokale zu Belfort
anberaumt .

Die Zeichnung , Bedingungen und
Kostenanschlag liegen in dem Gemeinde«
Bureau zur Einsicht aus und können
Kostmanschläge gegen Erstattung von
1 Mark Copialien daselbst in Empfang
genommen werden .

Qualificirte Bewerber haben ihre
Angebote mit der Aufschrift : „Angebot
zu dem Bau einer Leichenhalle in Bant "
bis zum 1 . August d . I . 12 Uhr
Mittags portofrei und unter versiegeltem
Verschluß bei dem Unterzeichneten ein¬
zureichen. Später eingehende Offerten
werden nicht berücksichtigt .

Bant , den 20 . Juli 1895 .
Der Gemeindevorsteher .

_ Meentz ._

Verkauf .
Das am Banterwege sab Nr . 1 in

Belfort belegene, dem Aufseher Behrens
gehörige, zu .3 Wohnungen eingerichtete

Haus
soll

Montag , denÄS. Juli d. I .,
Abends 7/ , Uhr,

m Janssen ' s Hotel „zum Banter
Schlüssel" zu Belfort öffentlich meist¬
bietend versteigert werden .

Das im besten baulichen Zustande
befindliche Haus wurde in den Jahren
von 1876 bis 1889 zum Gastwirt !, .
fchaftSdetriebe benutzt, wozu es sich
wegen seiner Lage, vis -L-vis dem
Schützenplatze, sehr Wohl eignet . Der
dem Hause angebaute Stall würde das
Halten einiger Milchkühe zulassen und
könnte ein Milchhandel in dem Hause
Passend betrieben werden .

Der Verkäufer ist auf Wunsch be¬

reit, den größten Theil des Kaufpreises
dem Käufer gegen übliche Zinsen zu
belassen und genügt somit eine kleine
Anzahlung zum Ankauf diese s Jmmobils .

Kaufliebhaber können die Verkaufs¬
bedingungen von heute an bei mir ein-
sehen und gerne nähere Auskunft er¬
halten .

In diesem ersten Termine erfolgt

sofort der Zuschlag, wenn ein hinläng¬
liches Gebot abgegeben wird .

Neuende, 24 . Juli 1895 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

FriM - Verkauf.
S « uhe . Herr Gemeindevorsteher

Brahms hiers . läßt am

Dienstag , den39. Znli d.I ,
Nachm, s Uhr anfgnd . :

s Grasen sehr schönen
Roggen

in Hocke« , 9 Gr. vorzügl .
Hafer

ans den Halm, plm. 19 Gr.
Bohnen ,

4/ , Grase«
Sommergerste
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen .

Versammlungsort : Rohlfs Gasthaus
in Sande .

Kaufliebhaber ladet freundl . ein

I . H. Gä- eken,
Auktionator .

Mehrere Mirte Himer
zu vermiethen, auch mit voller
Pension .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Zu vermiethen
elegant möbl . Wohnungen auf sofort
und 1 . August , auch mit Burschengelaß .

_ Wilhelmstr . 5 .

Zu vermiethen
in der Nähe des Parkes eine Balkoo -
wohnung von 5 Räumen in einem
neu erbauten Hause / ebendaselbst eine
Oberwohnnng .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Billiges Logis
Roonstr . 1 , 1 Tr .

XV olULULK ,
5 Räume und Zubehör , wegen Todes¬
fall sofort oder später billig z« der »
« leihe«. Näheres bei
Maruitz, Göker- u . Peterstr,- Ecke 1 .

Anleihe von

1L—1SOVOM
gegen durchaus sichere erste Hypothek !
gesucht auf ein neues Grundstück am '

Marktplatz Heppens , lieber 4 °/g wollen
sich nicht melden . Gest . Offerten unter
8 . an die Exped . d . Blattes .

vorralstLo »
zum 1 . Nov . eine schöne Herrschaft ! .
Parterrewohnung.

Tievers, Peterstr . 3, Part.

an

Zu vermiethen
möblirte Stube mit Schlafstube

1 oder 2 Herren .
Gruft Hirche, Bismarckftr . 22 -

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn « und Schlaf¬
zimmer für 2 junge Leute.

Lothringen 32 .

Zu vermiethen
später emzum 1 . Aug . d . I . oder

Lade« mit Wohnung
C W . Dranschel , Bismarckftr. 21

Zu vermiethen
zum 1 . Äug . oder später eine freundl
2räum . Oberwohuung , Altestr . 5k ,
Näheres bei

G . I . Berger, Ulmenstr . 16.

Die von Herrn Captlieut . Glatzel
bislang benutzte

XVOKLULK
in meinem Hause (zwischen Post und
Kirche) Königstraße 37 wird durch
Versetzung zum 1 . Oktbr . resp . 1 Nov.
frei und anderweitig zu vermiethen .

Das Nähere durch Herrn Stützer ,
Börsenstraße 37.

v. Sorvewsrw .
Geraum . 1. Etage
alles hell, per 1 . November z« ver -
mietheu . Näheres bei

Herrn Wich . Schlüter

Girre Gtagerrwohrrrmg ,
6 Zimmer u . Küche , ev . mit schönem
Garten re ., zum 1 . Novbr . miethfrei .

Sleuk , Gökerstraße 10 .

Kerrschastt . Gut
v . 780 Morg . arrond . i . d . cig . 70
Morg . schön hoh . Wald , reiz . bel . dir .
a . hübsch. Stadt (Bad ) zwisch . Ham¬
burg u . Kiel, eig . vorzügl . Jagd , ivck.
sämmtt . brikt. leb . u . todt . Jnv .,
Ernte , für nur 120,000 M . bei ca .
40,000 M . Anzl . zu kauf.
Losendrovk , Marmstedl (Holstein ) .

Me Mike «it Me«
zu verkaufe«.

Kopperhörn , Mühlenstr . 23 .

Mein noch sehr gut erhaltenes

vroäraL
ist billig zu verkaufen .

M!. XV tttikvr .

Gesucht
ein Müdche « für den Nachmittag .

Margarethenstr . 6a, I .

Stundenmädchen
zur Beaufsichtigung von Kindern
sofort gesucht .

Wilhelmstr . 12, 1 Tr . l .

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Müdche «
für Küche und Haus .

Ar. Büttuer . Roonstr. 96 .

Gesucht
zum 1 . August eine Köchin und ein
Hausmädchen. Nur solche mit
guten Zeugnissen können sich melden
in der_ Rathsapotheke .

Gin Regulator ,
fast neu, billig zu verkaufen.

Gugel, Roonstraße 92 .

Zu kaufen gesucht
gutes Pferdeheu .

81. lodsmü -Srsaere!

Zu vermiethen
ein großes gut möblirtes Zimmer
an einen anständigen Herrn in der
Nähe der Werft .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Billig zu verkaufen
ein Breakwage « mit abnehmbarem
Verdeck, Rollwagen , Gefchüfts -
wageu , Untermage» mit Federn,
4 starke Räder mit Beschlag und
2räderige Haudwage « , auch in
Ratenzahlung .

Auch liefere 2- und 4räderige eiserne
Handwagen und Karre» zu Fa¬
brikpreisen.

I . A . Lapke«, Banterstr . 14.

Gesucht
auf sofort ein Knecht , der mit Pferden
umzugehen weiß .
A. Banersfeld, Augustenstr . Nr . 4.

Gesucht
ein kleines unmöbl . Zimmer . Off .
unter „ 100 " an die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf sofort oder später gut möök. Stube .
Besond . Eingang erwünscht. Offerten
unter Ä . 8 . Exped . d . Bl . abzugeben.

Gesucht
auf gleich eine tüchtige Waschfrau
auf die ganze Woche . Näheres

Kaiserstraße 72 .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling für eine
Bäckerei und Conditorei in Geeste¬
münde . Nähere Auskunft bei

I . Niemeyer, Bismarckftr .

Gesucht
ei« möbl . Zimmer für S junge
Leute. Offerten unter 8 . a«
die Exped . d. Bl . erdete«.

Lehrling ,
welcher wegen Geschäftsauflösung seit
dem 1 . Juli außer Stellung ist, in
einem Colonialwaaren - u . Deli -
kateffen-Grschüft 22/1 Jahr thäüg
war , wünscht anderweitig feine Lehr¬
zeit zu beenden . Gutes Zeugniß
vorhanden . Gefl. Offerten unter O .
1VVV an die Exp . d . Bl .

Empfehle mich zum

Wischt« ». Kkimacht«.
Kirchftraße 7, oben.

Empfehle mich zum

Wascht« a. Kkimacht«.
lL

Grenzstr . 74 .

Empfehle mich zur Anfertigung aller
Arten

Damit' an- Kinder-lri-kr
in und außer dem Hause.
A . Fischer » Schneiderin , Neubremen ,

_ Peterstr . 1 , I ._
Barel. Mehrseitig aufgefordert

empfehle ich mich zum Pflegen für
Kranke und Wöchueriuueu.

Frau Suhre « , Kirchhofstr. 3« .

Eine Waschfrau
empfiehlt sich . Roonstr . Nr . 92, 4 . l .

selbst der umlhendste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „ Ernst
Muff s schmerzstillender Zahn¬
wolle", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Nich .
Lehman«, Drogenhandlung .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . oder später (Grenz¬
straße 51 ) eine schöne Gtagen -

WohUNUg , 3 Stuben , Küche und
Zubehör . Näheres

L . Lhaden, Bahnhofstr. 1 .
;ie bisher von Herr« Aff.-
zt Dr . vnrdool » bewohnt-

pohnritig
um 1. Leptbr. anderweitig
»ermiethe«.

Wallftr. », Part , r. _
rrschaftl . Wohnung
Nittelstraße 4 — zum 1 . Oktbr .
ermiethen.

Heinemann.

vöutsed-MäMkö -Lottens
k. üb « ol « 1835 »

LIvdullK »in 30 . mul 31. Ovlobvr 1895 .
2 ur Verloosunx kommen :

StI « Kevine i. ff . > . KSVNN U .
kreis ües Looses 1 »srL.

MsäorvsrkLukor vtzräm KtzsuM
unä sollen siest soloste mit ^.uAgst« istrer kekerenLen an äns Ls.nkstg.u8

rveuäen , äem äer Vertrisst äer Loose üker^eben ist.
Vs .« Vrü .s!ä1tuu :

Hormami I nnKtz. L. ? «88vd1. llvlür. Miel .



Programm
für das

lütternt ., 6o » v«r-
vsr Oursus beginnt

Hntsrriodt m Ln § I . 8xi 'g.6be (Ors -w .,
8S.HVL ) ertksilt ein Aeiiorener LaAlLnäer .
ÄM NontLK , äsu 22 . <luli .

M . 8miä1 , Iiyuäon,
Lilers Hotel , VfiMstrnsse .

Vom 24. vis 28. Juli 189L.
MMm 8 ik meinL KMllfmster ! !

Neuheiten in

find in
« » « III » « » 4 >I8 « » I » 1

eiugetrosfen.

Adolph Zchumachkr ,
L « « i » 8l ^ » 88v V8

Spezial- Geschäft für Modewaaren .
Ligenes äteller m Lsas«.

Die vorjährigen Regenmäntel für
jeden Preis .

Dienstag , de» SS. Juli .
Abends 9 Uhr : Großer Zapfenstreich .

Mittwoch , de« S4 . Juli .
Morgens 6 Uhr : Reveille .
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung

der Schützen beim Kriegerdenkmal .
Ausmarsch nach dem Festplatze .
Königs - und Prämienschießen .

Bon 4 bis 7 Uhr : Ball und sonstige
Belustigungen für die Schützen¬
kinder . Volksbelustigungen und
Konzert .

Uhr : Proklamation des Königs .
Darauf Ball in beiden Tanz¬
zelten .

Donnerstag , de« SS. Juli .
Morgens 6 Uhr : Reveille .
Nachmittags 2 Uhr : Versammlung

der Schützen auf der Schlachte .
Ausmarsch nach dem Festplatze .
Allgemeines Prämienschießen um
Geldpreise und Werthzeichen .
Volksbelustigungen . Ball in
beiden Tanzzelten .

8

Von 3 bis 7 Uhr im Parke : Großes
Militär . Konzert , ausgeführt
von der Kapelle des Kaiserlichen
II . Seebataillons , unter Persönl .
Leitung des Herrn Kapellmeisters
Rothe .

Abends : Beleuchtung des Parkes .
Freitag , de« SS . Juli .

Nachmittags 3 Uhr : Beginn des Vogel¬
schießens . Volksbelustigungen .
Konzert .

Abends : Ball in beiden Tanzzelten .
Sonnabend , de« SV. Juli .

Nachmittags von 5 — 7 Uhr : Prämien¬
schießen .

Sonntag , de« S8 . Juli .
Nachmittags 3 Uhr : Versammlung der

Schützen auf dem Marktplatze .
Ausmarsch nach dem Festplatze .
Prämienschießen um Geldpreise
und Werthsachen . Volksbelusti¬
gungen . Ball in beiden Tanz¬
zelten .

Abends : Beleuchtung des Parkes .

MMckMMSlMVW,
Außerordentliche

Ge»krol» rrs«« « l«» ,
Dienstag , den 23 . d. M -,

Abends 8 Uhr , im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Ausmarschangelegenheiten .
3 . Neuwahl eines Vizepräsidenten .
4 . Verschiedenes .

vsr Vorslsvä.

kSUSkRSdl.
Mittwoch , de« 24 . J ««i,

Abends 8 Uhr :

Uokung i . v . S

verkaufe
S '/z °/yige Preußische Pfandbriefe dis auf Weiteres zu 101 —SS ,
selbige find von der ReichSbauk für lombardfähig erklärt.» . Ik « ükrn »uir« , Bankgeschäft.

MM « 1 . I . » « »» .

Kattun , Gardinen ,
Bettzeuge , Buckskin

^rm- eiy großer Posten sehr - reiswerlhe

Meiderstoffe .

Gloria -

ime
von s Mk . an empfiehlt

LI '
. MismMü .

lAsgrÜnäst 188V. W
kLbrilr ,

! LLuttxurk,

; 8illxeriLii»r

L ^
« Lir8tv8

M 22L-01 ivSLö 1
in Vi und Flaschen .

k. lMMm, Pckkslr. HL,
,0» S 8kW»II° L kl,.. 8 , ,-lin 8. still, g. «

^ sitssts aiitzin tzcirts Nurüs :
Drvlvek in U Dräkng «! u . Lrour .AnsiLünntvonvorLttgULdsr I^irtcuvK
goxsn sllo Lu -tsn HautunrkiyiKÜsitW :
8oMwßrspro886n , Nitssssr , Vrost-
bsnlsn, llinnso sto. VorrätlliA .
Ltüc-K 50 kk. dsi l .n «tvv.

H . msä . Loxs
iillmöopsikisevi ' kkrt ,

Köln am Hlhem , Sachsenriug 66 .

Ba - e-Hofen ,Bade Kan- tücher ,BadeLaken,
Badestoff meterweise ,Bade Borleger ,
BadeAnzüge ,Bade Pantoffeln,Bade -Tchuhe,

Besondere Bestimmungen .
1 . Am Donnerstag und Sonntag wird für den Besuch des Parkes und

des Festplatzes ein Eintrittsgeld von SS Pfennig „erhoben .
Uniformirte Schützen und Schützenfreunde , welche sich durch das
Vereinsabzeichen legitimiren , sowie Schüler lind Kinder haben freien
Zutritt . — An den übrigen Festtagen rst

' der Zutritt frei .
2 . Das Schießen findet nach dem unter dem Hauptprogramm befindlichen

Plane statt . Personen unter 16 Jahren werden zum Schießen nicht
zugelassen .

3 . Jeder hat sich nach dem Schießreglement und den Anordnungen des
Schießmeisters bezw . der Kommission zu richten .

4 . Uniformirte Schützen haben in beideir Lanzzelten freien Tanz, - Mitglieder
des Vereins Jever jedoch nicht am letzten Festtage .

Der Schützenvereiu ladet auswärtige Schütze« «ud Freunde
solcher Feste hierdurch frenudlichft ein.

Ar KmmWil des ZWtMiM.
Jeher , den 4 . Juli 4895 .

Sonntag , de« S8 . d . M . wird Nachmittags S WrS Mi «,von Wilhelmshaven ein Ssuderzug z« gewöhnliche« Fahr¬
preisen abgelagert, welcher auf alle« Stationen nach Bedarf
halten und um S Uhr in Jever eintr-ffeu wird.

Dienstag, den 23. Juli 1895 :

Großes Gartenlmint
ausgcsührt von

UW « U WIML» i . II.
Entree SS Pf , Unfaug 8 Uhr.o . Gköllt f«.

u Repa -
rireu

besorgt
prompt

u . billig

Am Mittwoch :

Großes Garten-KoMt.
Bei ungünstiger Witterung findet

das Konzert im Hause statt .
Ans. V ' /, tthr . Entree frei.

Hochachtungsvoll

_
. /

v . ^ Lvkor ,
BismarckstraßeS » .

V. 8 — 10 Uhr Morg .
„ 3 — 8 „ Nachm .

Kurirt nach 20jähriger Praxis alle
Krankheiten , wie : Nerven -,
Kopf-, Magen -, Darm -, Hals -,
Haut-, Brust -, Herzleiden usw
mit dem besten Erfolg .

r,l>mli«iirr«n
8 » « <rL « Lt :

Syphilis , SchwScheznstände,
Geschlechts» und Frauenleiden .

Vk«II«n 81« «1» xnts «
8vtt , «« vvvnckon 81«
« lei » vsrtrnnvnsvoU
»n «11 « Itrm » tiivorx
^ ck«n In Knnt , «lort
vvvrckon 81« «tr «nx
rsvtl «nck tl »nn11vl»8t
chlltlg 1» vck1«nt .

Verlobungs -Anzeigk.
Die Verlobung ihrer einzigsten

Tochter Wanwine mit dem Maschinen¬
techniker Herrn Htto Dtautenberg in
Oldenburg beehren sich ergebenst an -
zuzcigen

K . Laolrvr u . Frau .
Wilhelmshaven , 20 . Juli 1895 .

BaReKappen von

Knnvlnv Kavlrvr
Ott « Ln « tv » 1»vrg

Verlobte .
Wilhelmshaven . Oldenburg .

18 . kanln8
Klaviertechniler

Oläsoburg .
tNWlll. MMINt iim L. I iWlllt,

kooilLtk »! SS m, sotzsisii .

empfiehlt

1. LiMr . Roooftr. W.
0R 6kL7ß i) v7I1kLki (LL

Frische Anfuhr

W LM

!LLiui .over8e1i.e Osk .es - ^ Lbrib
» 8WI . 8M

Zu miethen gesucht
eine Wohnung von 6 — 7 Zimmern ,
Küche und Zubehör - in der Nähe der
Friedrichstrahe . Offert , unt . IV .
an die Exped . d . Blattes erbeten .

in hervorragend schöner Waare heute angelangt. Preise das
Pfund 6 bis 10 Pf. ermäßigt.

U, Kaststsp , Bisnmrckstraßc .

Reizende Neuheiten , neueste englische Formen .

Großartige Answahl vom Einfachsten dich zum Eleganteste «
halte bestens empfohlen.

OlSN VValloi ', l l Gökerstratzc 12.

Codes -Anzeige.
Heute Morgen 3 ' / , Wx ver¬

schied nach längerem Kränkeln
unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

MmklUWAßM
im 39 . Lebensjahre . Um stilles
Beileid bitten

die trauernden Angehörige » .
Ncuenderaltengroden ,

21 . Juli 1895 .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 25 . , Nachmittags
4 Uhr , auf dem alten Friedhofe
zu Neuende statt ,

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 5l/j Uhr ver¬

schied nach kurzer Lebensdauer
unser kleiner Sohn und Bruder .

Wilhelmshaven , 22 '
. Juli 1895 .

Feuerwerker Strelpw nebst Frau
und Kindern .

Redaktion . Druck und Verlag von LH . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 1« .)
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